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Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 31/08/2021 bis 17/01/2022
Studiengang an der Viadrina: Master of European Studies

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.






· Vorbereitung 
Ich habe mich für das Wintersemester 2021/2022 für ein Auslandsemester beworben und meinen Zweitwunsch Aarhus angenommen, da ich zum einen dort European Studies studieren konnte. Dadurch erhoffte ich mir eine Anrechnung der Kurse und konnte zudem meine Sprachkenntnisse in Englisch verbessern bzw. ausbauen. Durch die weiterhin anhaltende Corona Situation hatte ich zudem das Gefühl, dass Dänemark eine gute Wahl in Bezug auf Sicherheit im Umgang mit der Pandemie war. Die Vorbereitungen für das Auslandssemester waren recht unkompliziert. Nach der Nominierung für die Partneruni in Aarhus durch die Viadrina muss man sich abermals eigenständig online über ein Portal der Uni Aarhus für den Studienplatz bewerben. Hierbei war es wichtig, die vorgegebenen Fristen einzuhalten. Durch die zahlreichen Emails beider Universitäten mit Informationen über Fristen und Aktualisierungen des Bewerbungsprozesses war dies aber kein Problem. Die Bewerbung für die Uni Aarhus ist nach der Nominierung eine reine Formalie, sodass ich kurze Zeit Später die Zusage bekam, inklusive Updates über den weiteren Verlauf und To-Do’s. Bei der Bewerbung hatte man zudem die Möglichkeit, sich für ein Zimmer im Studierendenwohnheim zu bewerben, was ich als weitere Möglichkeit sah eine Unterkunft zu bekommen. 

Nach der Zusage wurde mir eine Erasmus Koordinatorin zugewiesen, die über das ganze Semester hinweg meine Ansprechpartnerin war und mir immer zur Seite stand. So musste ich vor Beginn des Semesters (Start Ende August/Anfang September) bereits für Kurse bewerben, die ich belegen wollte. Die Kurse mussten 30 ETCS abdecken, was in Dänemark kein Problem ist da die meisten Kurse mindestens 10 ECTS haben, einige bis zu 20 ETCS. Durch die Vorgabe das alle ECTS innerhalb der Faculty of Arts und mind. 20 innerhalb des entsprechenden Departments erreicht werden müssen, hatte ich einige Hürden, Kurse zu finden, die mich zum einen interessierten und an denen ich zum anderen offiziell teilnehmen konnte. Mit meinem Politik Hintergrund (in Aarhus an einer anderen Fakultät ansässig) war ich hier leider weniger gut aufgehoben, da ich die Einführungskurse kein zweites Mal belegen wollte und ich mir somit neben einem MES Kurs zwei andere (aus den Studienprogrammen Geschichte, Literatur, Kulturwissenschaften) Kurse aussuchen musste. Auch hier war meine Erasmus Koordinatorin sehr hilfsbereit und machte mich auf verschiedene Kurse, die zu meinen Wünschen passen könnten, aufmerksam. 

Die Universität Aarhus hatte mir zudem eine Infobroschüre mit hilfreichen Tipps rund um das Leben in Dänemark, Aarhus und an der Uni per Mail zugesendet. Dies beinhaltete auch den Antrag auf eine Sozialversicherungsnummer (in Dänemark verpflichtend sofern man länger als drei Monate vor Ort ist). Das int. Office hat hierfür vier Termine nur für Internationals geblockt was sehr hilfreich war. Der Prozess ist etwas verwirrend, aber alle sind sehr hilfsbereit und es wird mehrmals erklärt was zu tun ist. Die Anschaffung einer Kreditkarte lohnt sich zudem da in Dänemark (fast) alles bargeldlos funktioniert und allgemein alles sehr digital ist. Wer vor Ort kein Fahrrad fahren möchte, dem lege ich die App "Midttrafik“ ans Herz sowie den Erwerb einer Reisekarte (Rejsekort). Das ist eine Chipkarte, mit der man in ganz Dänemark Busse, S-Bahnen, Züge, Nahverkehrszüge und U-Bahnen benutzen kann.

Die Anreise gestaltete sich relativ unkompliziert da man von Berlin aus mit einem Umstieg in circa 6 ½ h in Aarhus ist. Ich habe mein Fahrrad mitgenommen, da ich wusste das es aufgrund der Größe Aarhus die beste Möglichkeit vor Ort ist, um von A nach B zu kommen. Hier lohnt sich neben guter Regenkleidung vor allem auch ausreichend Fahrradbeleuchtung. Bevor die Kurse begannen (in Präsenz), hatten wir zwei Einführungstage. Ich würde es definitiv empfehlen, dort hinzugehen, da man viele Infos rund um die Universität und weitere fakultätsbezogene Informationen wie Prüfungen und die Kultur innerhalb der Uni erfährt. Zusätzlich gibt es ein Buddy-Programm in Aarhus, bei dem jeder Erasmus-Studierender automatisch einem Buddy zugeteilt bekommen. Dieser war sehr nett, auch wenn ich ihre Hilfe nach den Einführungsveranstaltungen nicht mehr in Anspruch genommen habe. Es ist zudem nützlich sich vorab bei Instagram (Aarhus University) und Facebook (Hauptkommunikationskanal in Dänemark für wirklich alles) bei Erasmus Gruppen, dem Studenterhus oder ESN Aarhus einzutragen, da hier auch viele Angebote für Erasmus Studierende angeboten werden. 

· Unterkunft 
Wie bereits erwähnt habe ich mich automatisch mit meiner Bewerbung für die Universität für einen Platz im Studierendenwohnheim beworben und wurde direkt darauf hingewiesen, dass sie mir keinen Platz garantieren können. Aarhus ist eine Studierendenstadt und der Platz begrenzt. Auch hierzu gibt es viele Infos auf dem Instagram Kanal der Universität. Daher habe ich mich frühzeitig in Facebook Gruppen (Stichwort ‚Bolig‘) um ein Zimmer bemüht. Ich hatte großes Glück da mir zwei Zimmer angeboten wurden, ich mich letztlich für das günstigere (470 Euro) entschieden. Das Zimmer war nicht im direkt im Zentrum jedoch nah bei der Uni. Zu beidem brauchte ich knapp 8 Minuten mit dem Rad. I.d.R. muss man mit Mietkosten zwischen 400 Euro (günstig) und bis zu 700 Euro rechnen. Da mein Zimmer möbliert war musste ich nicht viel mitbringen. Wie die Situation in den Zimmern der Studierendenwohnheimen aussieht, kann ich leider nicht beantworten. Aus meinem Freundeskreis war hier aber meist auch das nötigste gegeben. 

· Studium an der Gasthochschule 
Die Vorlesungszeit war von Anfang September bis Mitte Dezember. Alle Kurse fanden in Präsenz statt was ich sehr schätzte. Die Kurse dauern, anders als in Deutschland, 3 Stunden wobei normalerweise alle 45 Minuten eine Pause von 15 min gemacht wird. Die Atmosphäre auf dem Campus als auch in den Seminaren habe ich als super entspannt wahrgenommen. Dozierende und Studierende haben einen freundschaftlichen Umgang miteinander, alle sind per du und sehr hilfsbereit. Die Universität macht viel Gebrauch von Gruppenarbeiten bzw. Lerngruppen. Hier sollte man sich im besten Fall bereits vorab oder aber in der ersten Seminarstunde darum bemühen in eine Gruppe mit anderen, vor allem dänischen, Studierenden zu kommen da man sonst häufig nur mit anderen Erasmusstudierenden zusammenarbeitet. In diesen Gruppen schreibt man oft auch Hausarbeiten zusammen. Neben einer Gruppenhausarbeit hatte ich zudem eine weitere Hausarbeit sowie eine mündliche Prüfung (hier ist die Vorbereitungszeit meist 48h im Voraus). Der Unterricht an sich war meiner Erfahrung nach sehr aktuell gestaltet und vor allem sehr interaktiv und gut organisiert. So besuchte ich z.B. im Rahmen eines Kurses das Kunstmuseum AROS. 
Die Wege zwischen den Gebäuden sind kurz und lassen sich gerade zu Beginn mit der App „AU Find“ leicht finden. Der große Universitätspark lädt zwischen den Kursen oder Lernphasen in der Bibliothek für einen Spaziergang ein. Wenn ich nicht im Seminar saß, bin ich in die Royal Library auf dem Campus, um meine Kurse vor- und nachzubereiten. Der Aufwand ist deutlich höher als ich es in Deutschland gewöhnt bin. Drei Texte zwischen 25 und 50 Seiten pro Kurs in der Woche ist hier normal. Daher ist die Bibliothek (v.a. die Royal Library) auch oft sehr voll. Da die Atmosphäre hier jedoch am besten war (großzügige Entspannungsarea mit Tischtennis, Massagestühlen etc.), habe ich mich bemüht früh dort zu sein oder aber gegen späten Nachmittag, hier ist meist weniger los). Mit meinen Kommiliton:innen habe ich mich öfter in der Bibliothek getroffen als auch Freitags zu den berühmten Friday Bars (jedes Department hat eine eigene Bar in der auf dem Unigelände Freitags getrunken wird). Das gehört, zumindest in Aarhus, auch zur dänischen Kultur unter den Studierenden.  

· Alltag und Freizeit 
Die Lebenshaltungskosten in Dänemark liegen deutlich als in Deutschland. Man sollte sich schnell daran gewöhnen, auswärts für ein Bier zwischen 7 und 8 Euro zu bezahlen. Selbst in der Uni ist es nicht wirklich günstig, jedoch moderat. Generell würde ich sagen, dass man auswärts zwischen 5-10 Euro mehr zahlt. In den Supermärkten zahlt man jedoch ähnlich viel wie in Deutschland, bei bestimmten Produkten jedoch auch 1-2 Euro mehr. Ich habe viel mit Freunden zusammen gekocht und mir auch öfter etwas mit in die Uni genommen (hier gibt es z.T. auch Mikrowellen). Inkl. Miete sollte man mit 800-1000 Euro pro Monat rechnen, je nach Lebensstil.


Mit meinen Kommiliton:innen habe ich mich öfter in der Bibliothek getroffen als auch Freitags zu den berühmten Friday Bars (jedes Department hat eine eigene Bar in der auf dem Unigelände Freitags getrunken wird). Alkoholische Getränke sind hier deutlich günstiger, weshalb es oft sehr voll ist. Die Teilnahme gehört, zumindest in Aarhus, auch zur dänischen Kultur unter den Studierenden. 
Das bereits erwähnte Studenterhus hat ebenso eine eigene „International Bar“ in dem man oft auch andere Erasmus Studierende getroffen hat. Zudem hat das Studenterhus in Zusammenarbeit mit dem ESN viele Ausflüge und Aktivitäten kostenlos oder gegen einen geringen Preis angeboten. Hier habe ich beispielsweise Ausflüge nach Skagen gemacht oder aber zahlreiche Quiz-, Hygge oder Karaoke Abende verbracht. Da alles sehr gut zu erreichen ist war ich in Aarhus oft an den Stränden der Stadt sowie in den umliegenden Orten. Es bietet sich zudem an, den Zug nach Frederikshaven zu nehmen und von dort mit der Fähre nach Schweden oder Oslo zu fahren. Gleiches gilt für die Fähre von Aarhus direkt nach Kopenhagen. 

Neben zahlreichen Besuchen des Kunstmuseums AROS (hier lohnt sich bei mehrmaligem Besuch definitiv die vergünstigte Jahreskarte) habe ich versucht, ein Mal im Monat am Wochenende in das Havenbadet in Aarhus Ø zu gehen. Hier kann man Samstag und Sonntag von 08 bis 12 Uhr kostenlos in die Sauna und dann ins Hafenbad gehen. 

· Fazit
Zu den schlechten Erfahrungen würde ich die beschränke Kursauswahl zählen. Sofern man hier nicht offen ist, kann es einem recht schwer fallen sich in neue Studieninhalte einzuarbeiten, die noch dazu ggf nicht anerkannt werden. Für den MES würde ich daher sagen, dass es sich vor allem lohnt, wenn man einen kulturwissenschaftlichen Hintergrund hat. Nichtsdestotrotz habe ich es nicht bereut auch andere Kurse außerhalb meines akademischen Interesses zu wählen. Die Erfahrung an der Uni hat dies nicht beeinträchtigt. Meine beste Erfahrung hingegen war die Erfahrung vor Ort, die unheimlich freundlichen und netten Menschen, die ich in und außerhalb der Uni getroffen habe! Aarhus hat meine Erwartungen definitiv übertroffen und für alle, die in eine junge, dynamische Stadt wollen, den kann ich Aarhus nur ans Herz legen  
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